
 

 

 

 

 

 3. ExpertInnen-Workshop AgriNatur AT-HU 

Termin Mittwoch, 17. Juni 2020, 9.00 Uhr 
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Begrüßungs- und Einführungsrunde 
Alois Mätzler begrüßt die TeilnehmerInnen, führt in den ExpertInnen-Workshop ein und gibt 

eine Übersicht über den Tagesplan. Er weist auch auf die geltenden Sicherheitsvorkehrungen 

in Sachen Covid19 und auf die Webseiten zum Projekt (https://www.interreg-

athu.eu/agrinaturathu/ und cbc.wien (Bereich Umwelt) hin.  

 

In der Begrüßungs- und Einführungsrunde gehen Christian Ohr (Bezirksrat Donaustadt), Herbert 
Weidinger (stellvertretender Forstdirektor) und Renate Zuckerstätter (Stadt-Umland-

Management) auf verschiedene Aspekte im Projekt AgriNatur und im Umfeld ein. 

 

Herbert Weidinger spricht die Stärken internationaler Kooperationen am Beispiel des 

AgriNatur-Projekts an. Solche gemeinsamen Vorhaben machen speziell dann Sinn, wenn es 

sich um komplexe Thematiken handelt. In Kooperationen lassen sich grenzüberschreitend 

Wissen und Erfahrung bündeln, gleichzeitigt unterstützt die Projekt- und Arbeitsstruktur dabei, 

einen klaren Fokus zu setzen und die relevanten Argumente im Auge zu haben. Zudem 

können internationale Projekte auch zusätzliche finanzielle Mittel erschließen. 

 

Christian Ohr informiert über aktuelle politische Herausforderungen im Bezirk. Er sieht das 

AgriNatur-Projekt als eine auf der Hand liegende Antwortsammlung für unterschiedliche 

aktuelle Fragestellungen an –im Kontext mit der Leitsatz-Arbeit der Stadt Wien. Artenvielfalt, 

Umgang mit Siedlungsdruck, Wasser, Wildtiermanagement oder Bodenschutz sind nur einige 

Stichworte dafür. Auch in diesen Zusammenhängen wird eine solidarische Haltung notwendig 

für Lösungswege sein. Aus Sicht des Bezirkes ist die gemeinsame Arbeit sehr wertvoll. 

 

Renate Zuckerstätter beschreibt in ihrem Statement die vielseitigen Aufgaben eines 

Stadtumland-Managements. AgriNatur greift verschiedene Herausforderungen auf, die 

speziell auch im Zusammenspiel von Stadt und Umfeld und auch in jenem von zwei 

Bundesländern feststellbar sind. Sie betont auch den hohen Wert, den verschiedenste 

Bildungsarbeiten für das Miteinander auf ökologischer und auf sozialer Ebene haben. 

 

https://www.interreg-athu.eu/agrinaturathu/
https://www.interreg-athu.eu/agrinaturathu/
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Die SprecherInnen sehen die gezielte und funktionierende Kooperation verschiedenster 

PartnerInnen, die Verknüpfung von Forschung und Praxis und die (Bewusstseins-) 

Bildungsmaßnahmen als zentrale Erfolgsfaktoren im Projekt an. 

 

An das Projekt formulieren sie verschiedene Wünsche: Aus AgriNatur heraus sollen Lösungen 

entstehen, die über differenzierte Nutzungen der Flächen verschiedenen Ansprüchen 

genügen können und die der großen Tragweite der Themen gerecht werden. Idealerweise 

sind damit auch Entwicklungen und Veränderungen erklärbar, denen sich Landwirtschaft und 

Naturschutz gegenüber sehen. Es wäre sehr hilfreich, wenn die Ergebnisse auch zum sozialen 

Verständnis von Naturräumen, Landwirtschaft und Natur beitragen und sie deren soziale 

Bedeutung bewusster machen. Wesentlich ist auch, dass die Resultate gemeinsam getragen 

und verständlich kommuniziert werden. Es wäre aus Sicht der GesprächspartnerInnen überaus 

schade, wenn die verschiedenen PartnerInnen nicht „auf einen grünen Zweig“ kämen oder 
Erkenntnisse in der Schublade verbleiben. 

 

Per Videobotschaft richtet Árvay István, Bürgermeister von Mosonmagyaróvár, seine besten 

Wünsche an die TeilnehmerInnen am Workshop und an die Arbeit im Projekt aus. Es tue ihm 

leid, dass er nicht selbst an der Veranstaltung teilnehmen könne. Umso mehr freue er sich auf 

ein Wiedersehen u.a. in den Besucherbereichen von Mosonmagyaróvár. 

 

Aktueller Status im Projekt 
Susanne Leputsch (Forst- und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien), Katrin Fuchs (Bio 

Forschung Austria) und András Ver (Széchenyi Istvan Universität) informieren seitens der 

ProjektpartnerInnen über den aktuellen Status im Projekt. An den Beginn der Erläuterungen 

stellt Susanne Leputsch ein Zitat von Mario. F. Broggi: 

 

„Wenn unsere Schutzgebiets-Projekte erfolgreich sein wollen,  

müssen wir auch neue dialogische Wege finden.“ 

 

Die PartnerInnen im Projekt AgriNatur 
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Ein Blick auf Projektaktivitäten der letzten Monate 

 

 
 

 

 

 

Der strategische Ansatz im Projekt 
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Die strategischen Ziele im Nationalpark 
 

 
 
 

Die Arbeitspakete in AgriNatur 

 
 
Katrin Fuchs berichtet über die verschiedenen Monitoring Aktivitäten und gibt einen Einblick 
in die praktische Forschungsarbeit.  
 
András Ver informiert über den Arbeitsstatus auf ungarischer Seite. Auch hier ist es gelungen, 
trotz Corona und anderer Herausforderungen gute Ansätze für die anstehenden Aufgaben zu 
finden. Er gibt einen Überblick über Stand und aktuelle Aktivitäten zur Feldforschung in der 
Moson-Ebene und zur Umsetzung der Agrarökologischen Lehrpfaden mit attraktiven 
Besucherflächen in Mosonagyaróvár. Details dazu siehe auch die Präsentation zum Vortrag. 
 



AGRINATUR AT-HU

Biodiverzitás a természetvédelmi területek antropogén hasznosítása révén 

Biodiversität durch anthropogene Nutzungen für Naturschutzgebiete

Dr. Vér András 

Széchenyi István Egyetem, Mosonmagyaróvár

17.06.2020 Wien 

Projektergebnisse HU, Periode 3 



Projektaktivitäten in Ungarn

• Gemeinsame AgriNatur Strategie entwickeln und umsetzen

Mosoni sík  - Lokale Experten Team begann mit der Planung Lokaler AN 

Umsetzungsplan für Mosoni sík Natura 2000 Gebiet; Teilnahme am 

virtuellen Expertinnen-Workshops

• Agrarökologische Lehrpfade mit attraktiven Besucherflächen 

AN Garten, AN Lehrpfade (Mosonmagyaróvár: Burggarten, Wittmann Park) 

– Planung hat begonnen…

• Neue naturschutzgerechte Managementmethoden werden entwickelt 

und getestet

Im 1. und 2. Jahr Kleinparzellenversuche, im 3. Jahr Ackerfeldversuche

• Erhebung zu den ökologischen Netzwerken in den Natura2000 

Gebieten

Erhebung von Baumarten, Vogelbeobachtung (Mosoni sík, Wittmann Park 

Mosonmagyaróvár)



Kleinparzellenversuche

Herbstsaat 2019 

Saatzeit: 25.10.2019

Sorszám Növényfaj Fajta Nemesítő
Származási 

ország
ÁEÉ Fajtafenntartó

1. alakor búza Mv.Alkor MTA ATK MGI Magyarország 2008 MTA ATK MGI

2. tönke búza Mv. Hegyes MTA ATK MGI Magyarország 2008
MTA ATK MGI

3. tönköly búza Mv. Martongold MTA ATK MGI Magyarország 2013
MTA ATK MGI

4. Lajta
Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc
Magyarország 2002

Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc

5. Öko10
Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc
Magyarország 1998

Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc

6. Öszi búza Mv. Ménrót MTA ATK MGI Magyarország 2014
MTA ATK MGI

7. Mv. Nemere MTA ATK MGI Magyarország 2013
MTA ATK MGI

8. Mv. Nádor MTA ATK MGI Magyarország 2012
MTA ATK MGI

9. Balaton Ausztria 2006 Ausztria

10. Mv. Tallér MTA ATK MGI Magyarország 2010 MTA ATK MGI

11. Astardo Ausztria 2004
Ausztria

12. Folclor Franciaország 2019

13. Genius Németország 2010

14. Ősz triticale Mv. Talentum MTA ATK MGI Magyarország 2016
MTA ATK MGI

15. Szilaj
Lajta-Hanság 

Mezőgazdasági Zrt.
Magyarország 2015 Lajta-Hanság 

Mezőgazdasági Zrt.

16. Őszi durumbúza Mv. Pelsodur MTA ATK MGI Magyarország 2011
MTA ATK MGI

17. Auradur Ausztria

17. Rozs
Dankowski 

Diament
Lengyelország 2005

SZ1 Tönkölybúza Lajta
Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc
Magyarország 2002

Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc

SZ2 Tönkölybúza ÖKO-10
Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc
Magyarország 1998

Dr. Kalmár Gergely 

Dr. Kajdi Ferenc
2020 April



2020 Januar 2020 Februar

Kleinparzellenversuche - Saatzeit 25.10.2019

2020 März 2020 April



Növényfaj Fajta Nemesítő
Származási 
ország

ÁEÉ Fajtafenntartó

1. Tavaszi búza Castrum 1

Polhammer 
Ernő, 
Polhammer 
Ernőné, 
Kajdi Ferenc

Magyarország 1998
Széchenyi István 
Egyetem

2. Takarmányborsó Assass  
Franciaország   
   

 
 

3. Velőborsó Lincoln     

4. Takarmányrépa
Beta 
vöröshenger

Ludván Gábor Magyarország 1977
Széchenyi István 
Egyetem

5. Takarmányrépa
Rózsaszínű 
beta

Varga András Magyarország 1944
Széchenyi István 
Egyetem

6. Cukorrépa Ferret  Belgium   
7. Cukorrépa Toreador  Belgium 2014  
8. Lucerna Gea  Olaszország   
9. Lucerna Plato  Németország   

10. Lucerna Eride

Késmárki 
István, Győri 
Tibor, Kajdi 
Ferenc

Magyarország 2002
Széchenyi István 
Egyetem

11. Szója ES Mentor  
Franciaország   
   

2010
 

12. Szója Sigalia  
Franciaország   
   

2010
 

SZ Szója ES Mentor  
Franciaország   
   

2010
 

Kleinparzellenversuche

Frühling 2020 

Saatzeit:  
• 18.03.2020 

(Weizen, Futtererbsen, 
Futterrübe, Zuckerrübe, 
Luzerne)

• 28.03.2020 (Luzerne)

• 17.05.2020 (Soya)



Kleinparzellenversuche 

Mosoni sík, Juni 2020



Kleinparzellenversuche 

Mosoni sík, Juni 2020



Kleinparzellenversuche 

Mosoni sík, Juni 2020



Kleinparzellenversuche 

Mosoni sík, Juni 2020



Kleinparzellenversuche 

Mosoni sík, Juni 2020



Mosoni sík, Juni 2020



Agrarökologische Lehrpfade 
mit attraktiven Besucherflächen in Mosonmagyaróvár

In Mosonmagyaróvár werden zwei 
Lehrpfade angelegt: 

• im Burggarten mit „AgriNatur-
Garten“ (Bäume, Zier-, Kultur- und 
autochthone Wildpflanzen; 
Rastmöglichkeiten), 

• Öko-historischer Lehrpfad im 
Wittmann Park (Wald- und Auen-
Ökosystemen)



Besucherflächen in Mosonmagyaróvár - Planung 

Burggarten

Wittmann Park 



Besucherflächen in Mosonmagyaróvár - Planung 

Burggarten 
Detail

Burggarten 
Detail



Öffentlichkeitsarbeit - Infobriefe 1-2-3 auf ungarisch






























































































